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Textliche Festsetzungen (Teil B) 

 

In Ergänzung der Planzeichnung (Teil A) wird folgendes festgesetzt: 

I Planungsrechtliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB und BauNVO 

I.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 6, 8, 9, 11 BauNVO) 

Die Art der baulichen Nutzung wird wie folgt festgesetzt: 

 

Mischgebiet (MI) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach § 6 Abs. 1, § 6 Abs. 2 Nr. 1- 4 BauNVO 

- nicht zulässig sind die Nutzungen nach § 6 Abs. 2 Nr. 5-8, § 6 Abs. 3 BauNVO 

 

Gewerbegebiet mit der Zweckbestimmung Produktion (GE Prod) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach § 8 Abs. 1 und § 8 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BauNVO  

- nicht zulässig sind Nutzungen nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 und 4 BauNVO, § 8 Abs. 3 Nr. 2 

und 3 BauNVO) 

- Ausnahmsweise können Nutzungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO zugelassen 

werden 

- die Geräuschkontingentierungen werden nach schalltechnischem Bericht Nr. 

M160239-01Ä1 vom 20.10.2017 festgesetzt 

 

Gewerbegebiet mit der Zweckbestimmung Lager (GE Lag) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach § 8 Abs. 1 und § 8 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BauNVO  

- nicht zulässig sind Nutzungen nach § 8 Abs. 2 Nr. 3 und 4 BauNVO, § 8 Abs. 3 Nr. 2 

und 3  BauNVO 

- Ausnahmsweise können Nutzungen nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO zugelassen 

werden 

- Für die an die Maßnahmenfläche M7 angrenzenden Hallen wird aufgrund der 

dargestellten Waldgrenze ausschließlich die Nutzung als Lagerhäuser/Lagerplätze 

zugelassen.    

- die Geräuschkontingentierungen werden nach schalltechnischem Bericht Nr. 

M160239-01Ä1 vom 20.10.2017 festgesetzt 
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Industriegebiet (GI) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach § 9 Abs. 1 BauNVO und § 9 Abs. 2 Nr. 1 

BauNVO  

- nicht zulässig sind Nutzungen nach § 9 Abs. 2 Nr. 2, Abs. 3 BauNVO 

- die Geräuschkontingentierungen werden nach schalltechnischem Bericht Nr. 

M160239-01Ä1 vom 20.10.2017 festgesetzt 

 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Forschung und Entwicklung 

(SOFuE) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach § 11 Abs. 2 BauNVO: 

• Anlagen, die der Forschung, Entwicklung und Markteinführung dienen  

• Zuarbeitende und zuliefernde Betriebe (technologie- und forschungsorientiertes 

Gewerbe) 

• Für den Betrieb der Anlagen notwendige Nebenanlagen und Stellplätze  

• Zufahrten, Wege und Wartungsflächen 

- die Geräuschkontingentierungen werden nach schalltechnischem Bericht Nr. 

M160239-01Ä1 vom 20.10.2017 festgesetzt 

 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaikanlage  (SO PV) 

- Zulässig sind ausschließlich die unverändert übernommenen Textlichen 

Festsetzungen (Teil B) und die dazugehörigen Darstellungen der Planzeichnung 

(Teil A) aus der Satzung der Gemeinde Murchin zum Bebauungsplan Nr. 1 

„Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Gelände des ehemaligen Depots 

Relzow“, mit Ausnahme der Mischgebietsfläche (Baufeld A), diese ist nicht mehr 

Bestandteil des Sondergebietes mit der Zweckbestimmung Photovoltaikanlage (SO 

PV). Die Übernahme der Festsetzungen bezieht sich ausschließlich auf die 

Bauflächen B1 und B2. 

- Somit ist weiterhin zulässig ist die Art der Nutzung nach §11 Abs. 2 BauNVO  

Nachrichtliche Übernahme aus der o.g. Satzung (nachfolgend kursiv dargestellt): 

• Betriebsgebäude und -anlagen, die der Zweckbestimmung einer großflächigen 

Photovoltaikanlage dienen 

• Modultische mit Solarmodulen 

• Für den Betrieb der Anlage notwendige Nebenanlagen und Stellplätze  

• Zufahrten, Wege und Wartungsflächen 
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• Maximal zwei Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 

Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Betrieb zugeordnet sind 

• Geschäfts-, Büro-, Verwaltungsgebäude.  

 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Elektroladestation (SO 

Elektroladestation) 

- zulässig ist die Art der Nutzung nach §11 Abs. 2 BauNVO:  

• Herkömmliche sowie spezielle Ladeinfrastruktur zur Aufladung der 

elektrobetriebenen Fahrzeuge  

• Anlage zur Versorgung von Brennstoffzellenfahrzeuge mit Wasserstoff 

• Für den Betrieb der Anlage notwendige Nebenanlagen und Stellplätze  

• Anlage zur Erholung und gastronomischer Versorgung der Nutzer 

• Werbetafel mit dem Hinweisen auf den Innovationspark Vorpommern 

• Zufahrten, Wege und Wartungsflächen 

 

I.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16-19 BauNVO) 

I.2.1 Grundflächenzahl (GRZ)  

Baufeld A:  

Die zulässige Grundflächenzahl im Mischgebiet wird auf 0,6 festgesetzt. 

Baufelder B1 und B2 

Die zulässige Grundflächenzahl im Sonstigen Sondergebiet Photovoltaikanlage wird 

auf 0,4 festgesetzt. Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von 

Solarmodulen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,8 überschritten werden, wenn 

dadurch der Versiegelungsgrad des Bodens im sonstigen Sondergebiet „Photovoltaik“ 

40% nicht übersteigt. 

Baufeld C 

Die zulässige Grundflächenzahl im Industriegebiet wird auf 0,8 festgesetzt 

Baufeld D 

Die zulässige Grundflächenzahl im Gewerbegebiet für Produktion wird auf 0,8 

festgesetzt 

Baufelder E1 und E2 

Die zulässige Grundflächenzahl im Gewerbegebiet für Lager wird auf 0,8 festgesetzt 
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Baufeld F 

Die zulässige Grundflächenzahl im Sonstigen Sondergebiet für Forschung und 

Entwicklung wird auf 0,8 festgesetzt 

Baufeld G  

Die zulässige Grundflächenzahl im Sonstigen Sondergebiet für Elektroladestation wird 

auf 0,8 festgesetzt. 

 

I.2.2 Zulässige Höhe der baulichen Anlagen  

Als Bezugspunkt für die Baufelder A, C, D, E1, E2 und F wird die Geländeoberkante 

(GOK) am Standort, wo die Grenze zwischen den Baufeldern C und D auf die 

Verkehrsfläche trifft, bestimmt. Diese Bezugshöhe liegt bei 16,11 m NHN. Zur Wahrung 

des Orts- und Landschaftsbildes wird die maximale Höhe für bauliche und sonstige 

Anlagen in den Baufeldern wie folgt festgesetzt: 

• Im Baufeld A – auf 20 m ü. Bezugspunkt 

• Im Baufeld C – auf 20 m ü. Bezugspunkt 

• Im Baufeld D – auf 10 m ü. Bezugspunkt 

• In den Baufeldern E1, E2 – auf 10 m ü. Bezugspunkt, dabei ist für die 

vorhandene Schüttgosse eine Höhenüberschreitung bis zu 20 m ü. 

Bezugspunkt zulässig 

• Im Baufeld F – auf 10 m ü. Bezugspunkt 

• In den Baufeldern B1 und B2: 

Für die Modultische wird eine maximale Höhe von 3,5 m über natürlicher 

Geländeoberkante festgesetzt. 

• Im Baufeld G wird die maximale Gebäudehöhe auf 8 m ü. Bezugsniveau der 

direkt anliegenden Zufahrtsstraße begrenzt. 

Für Produktionsgebäude und –Anlagen darf die max. zulässige Gebäudehöhe 

überschritten werden, wenn die technische Gebäudeausrüstung dies erfordert. 

Das Aufstellen von Ausstellungsexponaten (H<20m) aus dem Bereich "Forschung und 

Entwicklung" zu Demonstrationszwecken (ohne gewerbliche Nutzung) ist zulässig. 
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I.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 

22/23 BauNVO) 

I.3.1 Bauweise 

Die Festsetzung der Bauweise entfällt. 

I.3.2 Überbaubare Grundstücksfläche  

Die überbaubare Grundstücksfläche ist durch die Festsetzung von Baugrenzen in der 

Planzeichnung bestimmt. Gebäude und Gebäudeteile dürfen diese nicht überschreiten. 

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Nebenanlagen und bauliche 

Anlagen im Sinne des § 14 BauNVO zulässig.  

Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude sowie Gebäude mit Wohnungen sind 

ausschließlich auf dem Baufeld A zulässig. 

Betriebsgebäude und Anlagen, die der Zweckbestimmung einer großflächigen 

Photovoltaikanlage dienen und Modultische mit Solarmodulen sind ausschließlich auf 

dem Baufeld B zulässig.  

I.3.3 Flächen die von der Bebauung freizuhalten sind (§9 Abs. 1 Nr. 10 

BauGB):  

Von der Festsetzung der von Bebauung freizuhaltenden Flächen sind Modultische von 

Photovoltaikanlagen ausgenommen, deren Gründung nicht in den Boden eingreift bzw. 

die ohne Verankerung in den Boden mobil errichtet werden. 

Die Fläche im Südwesten des Geltungsbereiches, die zeichnerisch von der Bebauung 

zur Freihaltung festgesetzt ist, liegt im Umgebungsschutz eines Bodendenkmales, 

welches sich zum Teil im Plangebiet befindet. 

 

I.4 Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

I.4.1 Lärmschutz 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der folgenden 

Tabelle 1 angegebenen Emissionskontingente L{EK} nach DIN45691 weder tags (6:00 

- 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten.  

Emissionskontingente 

Teilfläche L (EK), T L (EK), N 

GE-Lag (E1) 64 49 

GE-Lag (E2) 67 52 

GE-Prod (D) 65 50 

GI-Pr (C) 73 58 

SO-FuE (F) 65 50 
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Die Berechnung der angegebenen Emissionskontingente LEK erfolgte unter der 

Annahme freier Schallausbreitung zwischen dem Emissions- und Immissionsort und 

ausschließlich unter Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdampfung 

sowie ohne Berücksichtigung der Dampfung durch Luftabsorption, Bodeneffekte, 

Abschirmung und Meteorologie. 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5. 

Für innerhalb der im Plan dargestellten Richtungssektoren A bis C liegende 

Immissionsorte gelten um die in der folgenden Tabelle dargestellten Zusatzkontingente 

erhöhte Emissionskontingent LEK. Für in den im Plan dargestellten Richtungssektoren 

A bis C liegende Immissionsorte darf in den Gleichungen (6) und (7) der DIN45691 das 

Emissionskontingent L{EK} der einzelnen Teilflächen durch L{EK}+L{EK, zus} ersetzt 

werden. 

 

Referenzpunkt 

X Y 

33416649,72 5971633,32 

 
 

Sektoren mit Zusatzkontingenten 

Sektor Anfang Ende EK, zus, T EK, zus, N 

A 310,0 245,0 6 6 

B 245,0 280,0 4 4 

C 280,0 310,0 0 0 

 

 

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit eines Bauvorhabens erfolgt nach DIN 

45691, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der Norm für innerhalb der in 

der Tabelle genannten Richtungssektoren liegenden Immissionsorte L{EK} durch L{EK} 

+ L{EK, zus} zu ersetzen ist.  

Ein Betrieb oder eine Anlage ist innerhalb des Plangebiets zulässig, wenn der gemäß 

den Vorgaben der TA Lärm i.V.m. der DIN ISO 9613-2 berechnete Beurteilungspegel 

Lr am Immissionsort das für eine Fläche aus dem im Bebauungsplan festgesetzten 

Emissions- und Zusatzkontingent berechnete Immissionskontingent nicht überschreitet. 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des 

Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel Lr den Immissionsrichtwert der TA Lärm 

um mindestens 15 dB unterschreitet. 
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I.4.2 Lärmpegelbereiche 

Zur Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen im 

Plangebiet liegender Gebäude gegenüber Außenlärm sind folgende 

Lärmpegelbereiche, ermittelt gemäß Nr. 4.4.5 DIN 4109, Teil 2 aus den maßgeblichen 

Außenlärmpegeln für Straßen- und Gewerbelärm, zu berücksichtigen: 

 

Lärmpegel-

bereich 

Maßgeblicher 

Außenlärmpegel  

Raumarten 

Bettenräume in 

Krankenanstalten 

und Sanatorien 

Aufenthaltsräume in 

Wohnungen, 

Übernachtungsräume in 

Beherbergungsbetrieben, 

Unterrichtsräume und 

ähnliches 

Büroräume1) 

und 

ähnliches 

erf. R’w,res des Außenbauteils in dB 

I Bis 55 35 30 - 

II 56…60 35 30 30 

III 61…65 40 35 30 

IV 66…70 45 40 35 

V 71…75 50 45 40 

VII > 80 2) 2) 50 

1) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten 

Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 
2) Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Von den festgesetzten Lärmpegelbereichen kann abgewichen werden, wenn im 

Baugenehmigungsverfahren nachgewiesen wird, dass, u. a. bedingt durch die 

Eigenabschirmung der Gebäude, die Geräuschbelastung einzelner Gebäudeseiten 

niedriger ausfällt als durch den Lärmpegelbereich definiert. 

 

I.5 Festsetzungen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

I.5.1 Grünordnerische Festsetzungen 

Befestigung von Stellplätzen  

Stellplätze sind mit versickerungsfähigen Bodenbelägen auszubilden. Die Befestigung 

der genannten Flächen ist so auszuführen, dass das in den jeweiligen Bereichen 

anfallende Niederschlagswasser innerhalb dieser Flächen oder direkt angrenzend 

versickern kann. 
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Maßnahme M1- Erhalt und Entwicklung von Artenschutzhilfen 

Die am Schlauchturm umgesetzten Artenschutzhilfen, wie Einflugschlitze, Nisthilfen für 

Rauchschwalben und Fledermauskästen, sind zu erhalten und bei Bedarf, in 

Abstimmung mit der ökologischen Bauüberwachung, zu warten.  

Maßnahme M2 – Schutz, Pflege und Entwicklung eines Biotopkomplexes 

Die mit M 2 bezeichneten Flächen sind zu schützen und einer naturnahen Entwicklung 

zu überlassen. Verbuschungserscheinungen im Randbereich der Stillgewässer sind 

zur Förderung eines abwechslungsreichen Biotopkomplexes durch Herausnahme von 

Sämlingsaufwuchs entgegenzuwirken. Die Pflegemaßnahme ist aller 3 Jahre 

durchzuführen. Stehendes und liegendes Totholz ist zu belassen. 

Maßnahme M3 – Entwicklung einer standortgerechten Gehölzfläche 

Die auf der mit M3 bezeichneten Fläche bereits vorgenommene Anpflanzung ist durch 

Lückenpflanzungen zu verdichten. Je 5 m² ist ein Strauch der Arten der Pflanzliste A zu 

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die vorhandene Mauer erhält im Abstand von 10 m 

Kleintierdurchlässe auf Geländehöhe in einer Durchlassgröße von 20 x 20 cm. 

Maßnahme M4 – Entwicklung und Erhalt eines Erdwalles 

Die Erdstoffauflagerungen auf der mit M4 bezeichneten Fläche sind aus 

artenschutzrechtlichen Gründen zu erhalten. Einer Verbuschung ist durch Entfernung 

von Sämlingsaufwuchs entgegenzuwirken. Die Pflegemaßnahme ist aller 3 Jahre 

durchzuführen. Die vorhandene Mauer erhält im Abstand von 10 m Kleintierdurchlässe 

auf Geländehöhe in einer Durchlassgröße von 20 x 20 cm. 

Maßnahme M5 – Förderung von Laub- / Nadelmischbeständen 

Innerhalb der mit M5 bezeichneten Fläche sind Spätblühende Traubenkirschen 

(Prunus serotina) einschließlich der Wurzeln 1 x jährlich zu roden. Die vorhandenen 

Einzelgehölze aus Gemeiner Kiefer (Pinus sylvestris) und Stiel- Eiche (Quercus robur) 

sind aller 3 Jahre freizustellen. Offene Bereiche erhalten eine 2-jährige Pflegemahd im 

Zeitraum September / Oktober einschließlich Abtransport des Mähgutes (kein 

Mulchen). Die vorhandene Mauer erhält im Abstand von 10 m Kleintierdurchlässe auf 

Geländehöhe in einer Durchlassgröße von 20 x 20 cm. 

Maßnahme M7 – Schaffung eines Biotopkomplexes mit Artenschutzfunktion 

Im Anschluss an die Einfassungsmauer wird westlich der vorhandenen flächenhaften 

Kieferbestände ein gestufter Waldrand angelegt. Für die ca. 10 m breite Strauchzone 

werden standortgerechte Gehölze der Pflanzliste A verwendet. Eine Höhenabstufung 

erfolgt von niedrigen Gehölzen zu höheren Sträuchern angrenzend an die 

beginnenden Waldflächen außerhalb der Mauer-/Zaunabgrenzung. Die Gehölze 

werden in Gruppen mit einem Reihen- und Pflanzabstand von 1,50 m locker gepflanzt.  
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Auf den bestehenden offenen Flächen sind die mageren Standorte zu schützen und zu 

erhalten. Die Flächen sind mit einer 2-jährigen Pflegemahd im Zeitraum September / 

Oktober sowie einem Abtransport des Mähguts (kein Mulchen) dauerhaft zu pflegen.   

Das Mahdgut ist abzutransportieren. Zusätzlich werden insgesamt je 5 Lesestein- und 

Totholzhaufen im Grenzbereich zu der anzupflanzenden Strauchzone hergestellt. Die 

vorhandene Mauer erhält im Abstand von 10 m Kleintierdurchlässe auf Geländehöhe in 

einer Durchlassgröße von 20 x 20 cm. 

 

I.5.2 Artenschutzfachliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. § 44 

BNatSchG) 

Schutz europäischer Vogelarten mittels Bauzeitenregelung 

Zum Schutz europäischer Vogelarten ist eine Bauzeitenregelung festzulegen. Die 

Durchführung der Bauarbeiten hat im Zeitraum Oktober bis Februar (außerhalb der 

Brutzeiten, vgl. § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG) zu erfolgen.  

Beschränkung der Bautätigkeiten / Errichtung von Bau- Tabuzonen 

Sämtliche Bautätigkeiten sind auf den unmittelbaren Baubereich zu beschränken. Für 

Bauverkehr und Baustelleneinrichtungen dürfen nur vorhandene befestigte Flächen 

bzw. dafür speziell ausgewiesene Flächen genutzt werden. Besonders gefährdete 

Bereiche sind mittels Schutzzaun vor negativen Auswirkungen der Baumaßnahme zu 

schützen. Im Vorfeld der Bauarbeiten ist die Lage und Ausdehnung der Bau- 

Tabuzonen auf Grundlage der aktuellen Bestandsdaten abzustimmen. Die 

beauftragten Baufirmen sind über die zu schützenden Flächen zu informieren. 

Einsetzung einer ökologischen Baubegleitung 

Bauarbeiten erheblichen Umfangs und Intensität sind durch einen von Seiten des 

Auftraggebers und den Fachbehörden anerkannten Fachgutachter zu begleiten.  

Die ökologische Bauüberwachung umfasst die Einweisung der Ausführungsbeteiligten, 

die Überwachung der Bauarbeiten hinsichtlich ökologischer und artenschutzrechtlicher 

Aspekte und die Dokumentation der Ergebnisse.    

Während der Bauarbeiten ist darauf zu achten, dass die Schutzmaßnahmen 

eingehalten werden. Wird ein Vorkommen geschützter Tierarten während der 

Baumaßnahme festgestellt, sind Abstimmungen mit den zuständigen Vertretern des 

Umweltamtes zu notwendigen Maßnahmen zu treffen.  

Die ökologische Bauüberwachung beinhaltet eine regelmäßige Protokollierung und 

Fotodokumentation. 

Pflanzliste A - Sträucher (Pflanzqualität: Str., 2xv., 60-100 cm) 

Eingriffiger Weißdorn  Crataegus monogyna 

Pfaffenhütchen   Euonymus europaeus 

Rote Heckenkirsche   Lonicera xylosteum 
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Wildrosen in Sorten Rosa in Sorten 

Schwarzer Holunder   Sambucus nigra 
 

I.5.3 Zuordnungsfestsetzung zur Waldumwandlung 

Für die durch das Planvorhaben umzuwandelnde Waldfläche in Höhe von 4.754m2 

wird eine Ersatzaufforstung auf Flurstücken der Gemarkung Murchin Flur 1, Flurstück 

Nr. 389 mit einer Fläche von 1,95ha und Flurstück Nr. 404 mit einer Fläche von 0,34ha, 

zusammengefasst mit einer Gesamtfläche von 2,29ha, festgesetzt.  

Das entsprechende Genehmigungsverfahren ergeht nachgelagert zum 

Bebauungsplanverfahren. Der Waldäquivalenzwert der umzuwandelnden Waldfläche 

wird von der Forstbehörde (Landesforst Mecklenburg-Vorpommern) mit 2,67 

Punkten/m2 angegeben, damit ergeben sich für die Waldumfangsfläche 12.693 

Waldpunkte, die auszugleichen sind. 

Die zu verwendenden Baumarten der Aufforstungsfläche werden von der Forstbehörde 

im Zuge der Umsetzung der Maßnahme festgelegt.  

 

I.6 Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

I.6.1  Private Verkehrsfläche 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die Festsetzung von 

privater Verkehrsfläche (Libnower Landstraße), die als Zufahrtsstraße für den 

Innovationspark dient, sowie von vorhandenen befestigten Straßen innerhalb des 

Plangebietes. 

I.6.2 Stellplätze 

Im Nordwesten, an der Grundstückseinfahrt, wird eine Stellfläche für Besucher des 

Innovationsparks gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB festgesetzt. 

Im Baufeld G werden neue öffentlich nutzbare Stellplätze in Verbindung mit der 

Elektroladestation mit einer gastronomischen Versorgung geschaffen. 

 

II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen  

II.1 Werbeanlagen, § 10 LBauO MV 

Im Baufeld G, angrenzend an die Zufahrtsstraße im Nordwesten des 

Geltungsbereiches, ist eine Werbetafel mit dem Hinweis auf den Innovationspark 

Vorpommern in der Höhe von bis zu 12 m über der Geländeoberkante zulässig. 

II.2 Einfriedungen, § 61 (1) Nr. 7 LBauO MV 

Die bestehende Mauer hat die Höhe 2 m zzgl. 0,5 m Übersteigungsschutz und ist aus 

Sicherheitsgründen ausnahmsweise zulässig; es sind Kleintierdurchlässe in 

regelmäßigen Abständen in der Mauer vorzusehen. 


